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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
A Ö MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

KLAUSUR 
Wie die Regierung und 
die FBP-Spitze die Ver
gangenheit beurteilen 
und wie sie in die Zu
kunft schauen. g 

M M  IX 
Reiterin angefahren 
BALGACH - Am Freitagabend ist in Bal
gach eine 17-jährige Reiterin von einem Auto 
angefahren und schwer verletzt worden. Sie 
wurde mit einem Helikopter der Rega in ein 
Spital eingeliefert. Das Pferd erlitt so schwere 
Verletzungen, dass es getötet werden niusste. 

Brand in Parkgarage 
ST. GALLEN - Bei einem Brand in der 
Parkgarage beim Rathaus ist am Samstag
abend Sachschaden in der Höhe von mehre
ren hunderttausend Franken entstanden. 
Menschen blieben dabei aber glücklicher
weise unverletzt. Der Brand dürfte nach jet
zigen Erkenntnissen auf einen technischen 
Defekt bei einem parkierten Auto zurückzu
führen sein. Das Rathaus St. Gallen bleibt für 
die Öffentlichkeit bis auf Weiteres geschlos
sen. 

VOLKI SAGT: 
« () wenn nin's am 
Nama iud gleich er
kennt, miirkt 111:1 
spötcschlens am 
Falira, dass i dr Jes
sica Waller a Wen
zel stickt.» 
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ÄRZTEKAMMER 
Warum aus dem Ärzte
verein eine Ärztekam
mer wurde. Was diese 
Kammer tut und wer 
dort den Vorsitz hat. g 

Z U M  LACHEN 
Wie es zum Genuss 
wird 80 Minuten lang 
ein schlechtes Deutsch 
ertragen zu müssen, y 
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PRÄSIDENT 
Was die erste Amts
handlung des neuverei
digten georgischen Prä
sidenten war und was er 
in Zukunft tun will. I ß  

Wenig Zoff am WEF 
Schlagzeilen für einmal politisch - Demos verliefen meist ruhig 

DAVOS - Für einmal haben am 
WEF-Wochenende nicht-militan
te Demonstranten, sondern poli
tische Diskussionen für Schlag
zeilen geliefert. Zufrieden waren 
deshalb sowohl die Demo-Ver-
antwortlichen als auch die WEF-
Organisatoren und die Bundes
räte. 

So konnten Bundespräsident Joseph 
Deiss und Aussenministerin Miche
line Calmy-Rey nach dem Treffen 
mit dem türkischen Premier Recer 
Tayyip Erdogan eine Verbesserung 
der Beziehungen zwischen Ankara 
und Bern vermelden. Erdogan lud 
Calmy-Rey in die Türkei ein. 

Der Bundespräsident traf sich 
am Wochenende auch mit US-Vi
zepräsident Dick Cheney, um ihm 
die Interessen der Schweizer Wirt
schaft am Wiederaufbau in Irak nä
her zu bringen. 

Die Organisatoren der WEF-
Nebenveranstaltungen Open Fo
runi und Public Eye on Davos zo
gen ebenfalls eine positive Bilanz. 
Beide wollen mit grosser Wahr
scheinlichkeit auch im nächsten 
Jahr Kontrapunkte zum WEF set
zen. 

Zufrieden waren zum Abschluss 
des 34. Weltwirtschaftsforums 
auch die Bündner Behörden. Sie 
lobten die Arbeit der Sicherheits

kräfte, die mit einem Grossaufge
bot in Davos präsent waren. 

Militante Teilnehmer beruhigt 
Aber auch die Organisatoren der 

Anti-WEF-Demos zogen eine positi
ve Bilanz. Die Protestaktionen gegen 
das WEF verliefen vergleichsweise 
friedlich, trotzdem wurden Sach
schäden von mehreren hunderttau
send Franken angerichtet. Nach der 
friedlichen Kundgebung von 2000 
Menschen in Chur hielt die Polizei 
am Samstagabend in Landquart über 
1000 Aktivisten in Schach, die einen 
Zug gestoppt und beschädigt hatten. 
Nach dem Einsatz von Tränengas 
und Wasserwerfern mussten sich 

Die Protestaktionen gegen das WEF verliefen vergleichsweise friedlich. In Landquart kam es aber trotzdem 
zum Einsatz von Tränengas und Wasserwerfern, nachdem Demonstranten einen Zug gestoppt hatten. 

vier Personen ambulant behandeln 
lassen. Autobahn und Bahnlinie ins 
Bündnerland waren am Samstag 
vorübergehend blockiert, dafür blieb 
es in Zürich und Bern ruhig. 

«Stargast» Dick Cheney 
Im Gegensatz zum Vorjahr, als 

kurz vordem Irak-Krieg der Chef--
Diplomat Colin Powell am WEF 
erschien, hatte in diesem Jahr der 
«Falke» Dick Cheney in Davos sei
nen Auftritt. Direkte Bedrohungen 
erforderten entschiedenes Handeln, 
erklärte Cheney am Samstag. Soll
ten diplomatische Lösungsversu
che scheitern, dürften demokrati
sche Staaten auch vor dem Einsatz 
von Waffengewalt nicht zurück
schrecken. Cheney forderte zudem 
eine engere Zusammenarbeit der 
EU und der NATO und eine um
fangreichere Bereitstellung europä
ischer Truppen. 

Konkurrenz für USA 
Die so genannten Schwellenlän

der haben auf dem Weltwirtschafts
forum in Davos ein deutliches Wirt
schaftswachstum für die kommen
den Jahre angekündigt. China, In
dien, Brasilien und Russland wollen 
so auf absehbare Zeit der Weltmacht 
USA Konkurrenz machen. Micro
soft-Gründer Bill Gates erklärte, 
Chinas Bruttoinlandprodukt werde 
das der USA in 20 Jahren überho
len. Die Investmentbank Goldman 
Sachs International rechnet damit, 
dass Brasilien, Russland, Indien und 
China zu wichtigen Akteuren in der 
Weltwirtschaft werden. «Die Welt 
hat nicht nur einen Wachstumsmo
tor, die USA», erklärte der indische 
Informationsminister Arun Shourie. 
«Es wird viele Motoren geben.» 

Grandiose Leistung 
Jessica Walter 24. im Marburg-Slalom 

MARRURG - 1 5  lange Jahre 
niusste der LSV warten, ehe 
wieder eine Liechtensteiner Ath
letin den Sprung in die Punk
teränge bei einem Weltcup-Sla-
lom schaffte. Jessica Walter ge
lang gestern dieses Kunststück 
in Marburg dank einer entfes
selten Fahrt im 1. Durchgang. 

«Als ich im Ziel stand und sah, 
dass ich mich für den 2. Lauf qua-
lifiert hatte, habe ich meine Freude 
laut rausgeschrien», jubelte Jessica 
Walter. Mit  ihrem 24. Platz holte 
die erst 19-jährige Planknerin die 
ersten 7 Weltcup-Punkte ihrer noch 
jungen Karriere und rehabilitierte 
sich damit für ihren enttäuschen
den 55. Rang im Riesenslalom in 
Marburg am Samstag.. 

Die grosse Dominatorin in Slo
wenien. war einmal mehr Anja Pär-
son. Die in Monte Carlo wohnhaf

te Schwedin feierte mit ihren Er
folgen in Riesenslalom und Slalom 
den sechsten Sieg in Serie in Mar
burg und übernahm damit wieder 
die Führung im Gesamtweltcup. 

Nicht nach Wunsch verliefen die 
Weltcup-Rennen in Kitzbühel für 
die LSV-Athleten. Marco Büchel 
verpasste in der 2. Abfahrt auf der 
Streif als 31. die Punkteränge er
neut, Markus Ganahl schaffte im 
gestrigen Slalom am Ganslern-
Hang die Finalqualifikation als 38. 
knapp nicht. 

Der grosse Star in Kitzbühel war 
Stephan Eberharter. Der Tiroler de
klassierte in der 2. Abfahrt den 
Rest der Welt um über 1,2 Sekun
den und löste Leonhard Stock als 
ältesten Sieger eines Weltcup-Ren
nens ab, Der Slalom wurde wie im 
Vorjahr eine Beute von Kalle Pa
lander (Fi), die Kombination ge
wann Bode Miller. Seiten 10/12 

Vorsicht Glatteis! 
Zahlreiche Unfälle in der Schweiz 

Auf verschneiten und eisglatten Strassen sind gestern in der Schweiz 
viele Autofahrende ins Schleudern geraten. Es gab mindestens zwei To
desopfer - eines auf trockener Strasse - und viele Verletzte. Es fiel bis 
20 Zentimeter Neuschnee. 
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